
Gebet während einer Pandemie 

 

Mögen die, deren Alltag nun Einschränkungen unterliegt, 
sich an die erinnern, deren Leben bedroht ist. 

Mögen die, die zu keiner Risikogruppe gehören, 
sich an die erinnern, die am stärksten verwundbar sind. 

Mögen die, die den Vorteil von Homeoffice haben, 
sich an die erinnern, die sich Kranksein nicht leisten können                        
und zur Arbeit müssen, um ihre Miete zu bezahlen. 

Mögen die, die eine flexible Kinderbetreuung haben,                                     
wenn Schulen und Kitas geschlossen sind, 
sich an die erinnern, die diese Möglichkeit nicht haben. 

Mögen die, die Reisen absagen müssen, 
sich an die erinnern, die keinen sicheren Zufluchtsort haben, 

Mögen die, die etwas zurückgelegtes Geld in den Turbulenzen                       
des Börsenmarktes verlieren, 
sich an die erinnern, die gar keine Rücklagen haben. 

Mögen die, die zu Hause in Quarantäne bleiben müssen, 
sich an die erinnern, die kein Zuhause haben. 

Während Furcht sich unseres Landes bemächtigt, 
lass uns auf Liebe setzen. 
Wenn wir uns körperlich nicht in den Arm nehmen können, 
lass uns andere Wege finden, wie wir an unsere Nächsten weitergeben,   
dass Gott uns umarmt. 
Amen. 

 

 

                                                            -                                    
                            veröffentlicht und von Ralf Peter Reimann ins Deutsche übersetzt / 
übertragen. Gerne verbreiten. 

 


